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Drucksache VI/307 


Sachgebiet 96 


Vorblatt 


Luftverkehrsabkommen mit Malaysia 
(Gesetzentwurf der Bundesregierung) 

A. Problem 

Der internationale Luftverkehr der Deutschen Lufthansa ist nur 
möglich, wenn die ausländischen Staaten, die überflogen oder 
angeflogen werden sollen, in einem zweiseitigen Luftverkehrs- 
abkommen die entsprechenden Verkehrsrechte gewähren. 


B. Lösung 

In dem Vertrag gewährt Malaysia dem von deutscher Seite be- 
nannten Luftverkehrsunternehmen das Recht des überfliegens 
und das Recht der Landung zur Aufnahme von Fluggästen, Post 
und Fracht im Rahmen des internationalen Verkehrs. 


C. Alternativen 

entfallen. 


D, Kosten 

Es entstehen keine Kosten. 
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Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

III 6 — 97105 — Lu 6/70 


Bonn, den 28. vJanuar 1970 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich den von der Bundesregierung be- 
schlossenen 

Entwurf eines Gesetzes zu dem Abkommen 
vom 23. Juli 1968 zwischen der Bundesrepu- 
blik Deutschland und Malaysia über den Luft- 
verkehr zwischen ihren Hoheitsgebieten und 
darüber hinaus 

nebst Begründung mit der Bitte, die Beschlußtassung des Deut- 
schen Bundestages herbeizuführen. Der Wortlaut des Abkom- 
mens in deutscher, englischer und malaiischer Sprache und eine 
Denkschrift zum Abkommen liegen diesem Schreiben bei. 

Federführend ist der Bundesminister für Verkehr. 

Der Bundesrat hat in seiner 347. Sitzung am 23. Januar 1970 ge- 
mäß Artikel 76 Abs. 2 des Grundgesetzes beschlossen, gegen 
den Gesetzentwurf keine Einwendungen zu erheben. 

Brandt 
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Entwurf eines Gesetzes 
zu dem Abkommen vom 23. Juli 1968 
zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Malaysia 
über den Luftverkehr zwischen ihren Hoheitsgebieten 
und darüber hinaus 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des Bundes- 
rates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel 1 

Dem in Kuala Lumpur am 23. Juli 1968 Unterzeich- 
neten Abkommen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und Malaysia über den Luftverkehr 
zwischen ihren Hoheitsgebieten und darüber hinaus 
wird zugestimmt. Das Abkommen wird nachstehend 
veröffentlicht. 

Artikel 2 

(1) Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner Ver- 
kündung in Kraft. 

(2) Der Tag, an dem das Abkommen nach seinem 
Artikel 15 in Kraft tritt, ist im Bundesgesetzblatt 
bekanntzugeben. 


Begründung 


Zu Artikel 1 

Das Abkommen bedarf nach Artikel 59 Abs. 2 Satz 1 
des Grundgesetzes der Zustimmung der für die Bun- 
desgesetzgebung zuständigen Körperschaften in der 
Form eines Bundesgesetzes, da es sich auf Gegen- 
stände der Bundesgesetzgebung bezieht. 

Die Zustimmung des Bundesrates ist nach Artikel 105 
Abs. 3 in Verbindung mit Artikel 106 Abs. 2 Nr. 5 
des Grundgesetzes erforderlich, da die in Artikel 4 
des Abkommens vorgesehenen Vergünstigungen 
auch die Biersteuer berühren. 

Zu Artikel 2 

Die Bestimmung des Absatzes 1 entspricht dem Er- 
fordernis des Artikels 82 Abs. 2 des Grundgesetzes. 

Nach Absatz 2 ist der Zeitpunkt, in dem das Abkom- 
men nach seinem Artikel 15 in Kraft tritt, im Bundes- 
gesetzblatt bekanntzugeben. 

Schlußbemerkung 

Bund, Länder und Gemeinden werden durch die 
Ausführung des Gesetzes nicht mit Kosten belastet. 
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Abkommen 

zwischen der Bundesrepublik Deutschland und Malaysia 
über den Luftverkehr zwischen ihren Hoheitsgebieten und darüber hinaus 

Agreement 

between the Federal Republic of Germany and Malaysia 
for Air Services between and beyond their Respective Territories 

Perjanjian 

Antara Republik Persekutuan Jerman Dengan Malaysia 
Untok Mengadakan Perkhidmatan2 Udara Di-antara 
Dan Di-luar Wilayah2-Nya Masing2 


DIE 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
und 

MALAYSIA 

als Vertragsparteien des Abkommens 
über die Internationale Zivilluft- 
fahrt 

IN DEM WUNSCH, ein Abkommen 
zur Einrichtung eines Fluglinienver- 
kehrs zwischen ihren Hoheitsgebieten 
und darüber hinaus zu schließen, 

SIND WIE FOLGT ÜBEREINGE- 
KOMMEN: 

Artikel l 

Im Sinne dieses Abkommens bedeu- 
ten, soweit der Zusammenhang nichts 
anderes erfordert, 

1. „Zivilluftfahrt-AbkommeiL' : das am 
7. Dezember 1944 in Chikago zur 
Unterzeichnung aufgelegte Abkom- 
men über die Internationale Zivil- 
luftfahrt einschließlich aller nach 
dessen Artikel 90 angenommenen 
Anhänge sowie aller Änderungen 
der Anhänge oder des Zivilluftfahrt- 
Abkommens selbst nach dessen Ar- 
tikeln 90 und 94, 


2. „Luftfahrtbehörde": in bezug auf 
die Bundesrepublik Deutschland den 
Bundesminister für Verkehr und 
jede Person oder Stelle, die zur Aus- 
übung der diesem Minister gegen- 
wärtig obliegenden Aufgaben er- 
mächtigt ist; in bezug auf Malaysia 
den Minister für Verkehr und jede 
Person oder Stelle, die zur Aus- 
übung der gegenwärtig dem Mini- 
ster für Verkehr obliegenden Auf- 
gaben oder ähnlicher Aufgaben er- 
mächtigt ist. 


3. „bezeichnetes Unternehmen": ein 
Luftverkehrsunternehmen, das eine 


THE FEDERAL 
REPUBLIC OF GERMANY 
and 

MALAYSIA 

being parties to the Convention on 
International Civil Aviation, and 

DESIRING to conclude an Agree- 
ment for the purpose of establishing 
air Services between and beyond their 
respective territories, 

HA VE AGREED AS FOLLOWS: 

A 1 1 i c 1 e l 

For the purpose of the present 
Agreement, unless the context other- 
wise requires: 

l. the term "the Convention" means 
the Convention on International 
Civil Aviation opened for signature 
at Chicago on the seventh day of 
December, 1944, and includes any 
Annex adopted under Article 90 of 
that Convention and any amend- 
ment of the Annexes or Convention 
under Articies 90 and 94 thereof; 


2, the term "aeronautical authorities" 
means, in the case of the Federal 
Republic of Germany, the Federal 
Minister of Transport and any per- 
son or body authorised to perform 
any functions at present exercised 
by the said Federal Minister; and, 
in the case of Malaysia means the 
Minister of Transport and any per- 
son or body authorised to perform 
any functions at present exercised 
by the said Minister or similar 
functions; 


3. the term "designated airline" means 
an airline which one Contracting 


REPUBLIK PERSEKUTUAN JERMAN 
dan 

MALAYSIA, 

sd-bagai pehak2 dalam Konvenshen 
berkenaan dengan Penerbangan Awam 
Antarabangsa, dan 

DENGAN tujuan hendak membuat 
suatu Perjanjian bagi maksud menga- 
dakan perkhidmatan2 udara di-antara 
dan di-luar wilayah2-nya masing2, 

TELAH BERSETUJU SAPERTl RERI- 
KUT: 

P e r k a 1 a 1 

Bagi maksud Perjanjian ini, me- 
iainkan jika kandongan ayat-nya 
menghendaki ma'ana yang lain; 

1. perkataan "Konvenshen" erti-nya 
Konvenshen berkenaan dengan 
Penerbangan Awam Antarabangsa 
yang terbuka untok di-tandatangani 
di-Chicago pada tujoh haribulan 
Disember, 1944, dan terinasok-lah 
apa2 Lampiran yang di-terima di- 
bawah Perkara 90 Konvenshen itu 
dan apa2 jua pindaan bagi Lam- 
piran2 atau Konvenshen itu di- 
bawah Perkara 90 dan 94 Konven- 
shen itu; 

2. perkataan "pehdk-berkuasa2 pener- 
bangan", berkenaan dengan Repu- 
blik Persekutuan Jerman erti-nya 
Menteri Persekutuan bagi Pengang- 
kutan dan mana2 orang atau badan 
yang di-beri kuasa menjalankan 
apa2 tugas yang pada masa seka- 
rang ini di-jalankan oleh Menteri 
yang tersebut itu; dan berkenaan 
dengan Malaysia, erti-nya Menteri 
Pengangkutan dan mana2 orang 
atau badan yang di-beri kuasa men- 
jalankan apa2 tugas yang pada 
masa sekarang ini di-jalankan oleh 
Menteri yang tersebut itu atau apa2 
tugas yang sa-umpama-nya; 

3. perkataan "Perkhidmatan pener- 
bangan yang di-tetapkan" erti-nya 
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Vertragspartei durch schriftliche 
Notifikation der anderen Vertrags- 
partei nach Artikel 3 für den Betrieb 
des Fluglinienverkehrs auf den in 
dieser Notifikation angeführten Li- 
nien bezeichnet hat, 


4 . „Wechsel der Kapazität": den Be- 
trieb des Fluglinienverkehrs durch 
ein bezeidinetes Unternehmen in 
der Weise, daß ein Abschnitt der 
Linie von Luftfahrzeugen beflogen 
wird, die in der Kapazität von den 
in einem anderen Abschnitt einge- 
setzten Luftfahrzeugen verschieden 
sind, 

5. „Hoheitsgebiet": in bezug auf einen 
Staat die der Staatshoheit, Ober- 
hoheit, dem Schutze oder der Treu- 
handschaft dieses Staates unterste- 
henden Landgebiete und angrenzen- 
den Hoheitsgewässer, 

6. „Fluglinienverkehr", „internationa- 
ler Fluglinienverkehr", „Luftver- 
kehrsunternehmen" und „Landung 
zu nichtgewerblichen Zwecken": das- 
selbe wie in Artikel 96 des Zivilluft- 
fahrt-Abkommens. 


Artikel 2 

(1) Eine Vertragspartei gewährt der 
anderen Vertragspartei die in diesem 
Abkommen festgelegten Redile zum 
Zwecke der Einrichtung eines planmä- 
ßigen Fluglinienverkehrs auf den in 
einem diplomatischen Notenwedisel 
festgelegten Linien {im folgenden als 
„vereinbarter Fluglinienverkehr" und 
„festgelegte Linien" bezeichnet). 


(2) Vorbehaltlich dieses Abkommens 
genießen die von einer Vertragspartei 
bezeichneten Unternehmen beim Be- 
trieb eines vereinbarten Fluglinien- 
verkehrs auf einer festgelegten Linie 
folgende Rechte; 


a) Das Hoheitsgebiet der anderen Ver- 
tragspartei ohne Landung zu über- 
fliegen, 

b) in dem genannten Hoheitsgebiet 
Landungen zu nichtgewerblidien 
Zwecken vorzunehmen und 

c) in dem genannten Hoheitsgebiet au 
den Punkten, die in dem erwähnten 
diplomatischen Notenwechsel für 
diese Linie festgelegt sind, zu lan- 
den, um im Rahmen des internatio- 
nalen Verkehrs Fluggäste, Post und 
Fracht abzusetzen und aiifzunchrnon. 


Party shall have designated, by 
written notification to the other 
Contracting Party, in accordance 
with Article 3 of the present Agree- 
ment, for the Operation of air Serv- 
ices on the routes specified in such 
notification; 


4. the term "change of gauge" means 
the Operation of an air service by 
a designated airline in such a way 
that one section of the route is 
flown by aircraft different in ca- 
pacity from those used on another 
section; 


5. the term "territory" in relation to 
a State means the land areas and 
territorial waters adjacent thereto 
under the sovereignty, suzerainty, 
protection or trusteeship of that 
State; and 

6. the terms "air service", "inter- 
national air Service", "airline" and 
"stop for non-traffic purposes" have 
the meanings respectively assigned 
to them in Article 96 of the Con- 
vention, 


Article 2 

(1) Each Contracting Party grants to 
the other Contracting Party the rights 
specified in the present Agreement 
for the purpose of establishing sched- 
uled international air Services on the 
routes specified in an exchange of 
Diplomatie Notes (hereinafter called 
"the agreed Services" and "the speci- 
fied routes"). 


(2) Subject to the provisions of the 
present Agreement, the airlines de- 
signated by each Contracting Party 
shall enjoy, while operating an agreed 
Service on a specified route, the 
following Privileges: 


(a) to fly wilhout landing across the 
territory of the other Contracting 
Party; 

(b) to make stops in the said territory 
for non-traffic purposes; and 

(c) to make stops in the said territory 
at the points specified for that 
route in the exchange of Diplo- 
matie Notes for the purpose of 
putting down and taking on inter- 
national traffic in passengers, mail 
and cargo. 


suatii perkhidmatan penerbangan 
yang di-tetapkan oleh satu Pehak 
dalam Perjanjian ini, melalui pem- 
beritahu bertulis kapada Pehak 
yang satu lagi itu, mengikut Per- 
kara 3 Perjanjian ini, untok menja- 
lankan perkhidmatan2 udara pada 
jalan2 yang di-tentukan dalam pem- 
beritahu itu; 

4. perkataan2 "perubahan daya mua- 
tan" erti-nya penjalanan sa-suatu 
perkhidmatan udara oleh sa-suatu 
perkhidmatan penerbangan yang di- 
tetapkan dengan chara bahawa satu 
bahagian daripada jalan itu ada-lah 
di-gunakan oleh kapalterbang yang 
berlainan daya muatan-nya daripada 
kapalterbang yang di-gunakan pada 
suatu bahagian yang lain; 

5. perkataan "wilayah" berkenaan den- 
gan sa-sabuah Negeri erti-nya kawa- 
san2 darat dan kawasan2 perayeran 
yang berdamping dengan-nya yang 
ada di-bawah kedaulatan, pertua- 
nan, naongan atau peramanahan 
Negeri itU; dan 

6. perkataan2 "perkhidmatan udara", 
"perkhidmatan udara antarabangsa", 
"perkhidmatan penerbangan" dan 
"berhenti bukan bagi maksud2 per- 
dagangan" mempunyai erti2 yang 
di-untokkan kapada-nya masing2 
dalam Perkara 96 Konvenshen itu. 


Perkara 2 

(1) Tidp2 satu Pehak dalam Perjan- 
jian ini ada-lah memberi kapada Pe- 
hak yang satu lagi itu hak2 yang 
di-nyatakan dalam Perjanjian ini bagi 
maksud mengadakan perkhidmatan2 
udara antarabangsa yang di-jadualkan 
pada jdlan2 yang di-tentukan dalam 
suatu pertukaran Nota Diplomatik (di- 
bawah ini di-sebut "perkhidmatan2 
yang di-persetujui" dan "jalan2 yang 
di-tentukan"). 

(2) Terta’alok kapada peruntokan2 
Perjanjian ini, perkhidmatan2 pener- 
bangan yang di-tetapkan oleh tiap2 
satu Pehak dalam Perjanjian ini hen- 
dak-lah mendapat hak2 yang berikut 
dalam masa menjalankan sa-suatu 
perkhidmatan yang di-persetujui pada 
sa-suatu jalan yang di-tentukan: 

(a) terbang dengan tidak mendarat 
melalui wilayah Pehak yang satu 
lagi itu; 

(b) berhenti dalam wilayah yang ter- 
sebut itu bukan bagi maksud2 
perddgangan; dan 

(c) berhenti dalam wilayah yang ter- 
sebut itu pada tempat2 yang di- 
tentukan bagi jalan itu dalam per- 
tukaran Nota Diplomatik bagi mak- 
sud menurunkan dan mengambil 
naik perdagangan antarabangsa 
yang terdiri daripada penuinpang2, 
mel dan barang2. 
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(3) Absatz 2 ist nicht so auszulegen, 
als werde den Luftverkehrsunterneh- 
men einer Vertragspartei das Recht 
übertragen, im Hoheitsgebiet der ande- 
ren Vertragspartei zur entgelltichen 
Beförderung Fluggäste, Post oder 
Fracht aufzunehmen, deren Bestim- 
mungsort ein anderer Punkt im Ho- 
heitsgebiet dieser anderen Vertrags- 
partei ist. 


Artikel 3 

(1) Eine Vertragspartei kann der an- 
deren Vertragspartei ein oder mehrere 
Luftverkehrsunternehmen zur Durch- 
führung des vereinbarten Fluglinien- 
verkehrs auf den festgelegten Linien 
schriftlich bezeichnen. 


(2) Nach Empfang der sdirifllichen 
Bezeichnung erteilt die andere Ver- 
tragspartei, vorbehaltlich der Absätze 
3 und 4, dem oder den bezeichneten 
Unternehmen unverzüglich die ent- 
sprechende Betriebsgenehmigung. 


(3) Die Luflfahrtbehörde einer Ver- 
tragspartei kann von einem durch die 
andere Vertragspartei bezeichneten 
Unternehmen den Nachweis verlangen, 
daß es in der Lage ist, die Vorausset- 
zungen der Gesetze und sonstigen Vor- 
schriften zu erfüllen, die diese Luft- 
fahitbehörde im Einklang mit dem 
Zivilluftfahrt-Abkommen auf den Be- 
trieb des internationalen gewerblichen 
Fluglinienverkehrs unter Anlegung 
eines vernünftigen Maßstabs üblicher- 
weise anwendet. 

(4) Eine Vertragspartei kann die An- 
nahme der Bezeichnung eines Luftver- 
kehrsunternehmens ablehnen und die 
Bewilligung der in Artikel 2 Absatz 2 
aufgeführten Rechte verweigern oder 
widerrufen oder für die Ausübung die- 
ser Rechte einem Luftverkehrsunter- 
nehmen die von ihr für erforderlich 
gehaltenen Auflagen machen, falls ihr 
nicht nachgewiesen wird, daß ein we- 
sentlicher Teil des Eigentums an dem 
Luftverkehrsunternehmen und die tat- 
sächliche Kontrolle über dasselbe der 
Vertragspartei, die das Unternehmen 
bezeichnet hat, oder Staatsangehörigen 
dieser Vertragspartei zustchen. 


(5) Ein bezeichnetes und mit einer 
Genehmigung versehenes Unterneh- 
men kann, nachdem den Absätzen 1 
und 2 entsprochen worden ist, den Be- 
trieb des vereinbarten Fluglinienver- 
kehrs jederzeit aufnehmen, vorausge- 


(3) Nothing in paragraph (2) of this 
Article shall be deemed to confer on 
the airlines of one Contracting Party 
the privilege of taking up, in the 
territory of the other Contracting 
Party, passengers, mail or cargo 
carried for remuneration or hire and 
destined for another point in the 
territory of that other Contracting 
Party. 


Article 3 

(1) Each Contracting Party shall 
have the right to designate in writing 
to the other Contracting Party one or 
more airlines for the purpose of 
operating the agreed Services on the 
spccified routes. 


(2) On receipt of the designation, 
the other Contracting Party shall, sub- 
ject to the provisions of paragraphs 

(3) and (4) of this Article, without 
delay grant to the airline or airlines 
designated the appropriate operating 
diithorisation. 


(3) The aeronautical authorities of 
one Contracting Party may require an 
airline designated by the other Con- 
tracting Party to satisfy them that it 
is qualified to fulfil the conditions 
prescribed under the laws and regu- 
Idtions normally and reasonably ap- 
plied by them in conformity with the 
provisions of the Convention to the 
Operation of international comniercial 
dir Services. 


(4) Each Contracting Party shall 
have the right to refuse to accept the 
designation of an airline and to with- 
hold or revoke the grant to an air- 
line of the Privileges spccified in para- 
graph (2) of Article 2 of the present 
Agreement or to impose such con- 
ditions as it may deem necessary on 
the exercise by an airline of those 
Privileges in any case where it is not 
satisfied that substantial ownership 
and cffective control of that airline are 
vesled in the Contracting Party de- 
signating the airline or in nationals 
of the Contracting Party designating 
the airline. 


(5) At any time after the provisions 
of paragraphs (1) and (2) of this Ar- 
ticle have been complied with, an 
airline so designated and authorised 
may begin to operate the agreed Serv- 
ices provided that a service shall 


(3) Tiada-lah apa2 jua dalam pe- 
renggan (2) Perkara ini boleh di-sifat- 
kan sa-bagai memberi hak kapada 
pcrkhidmatan2 penerbangan kepu- 
nyaan satu Pehak dalam Perjanjian ini 
bagi mengambil penumpang2, mel atau 
barang2, di-dalam wilayah Pehak yang 
satu lagi itu, yang di-bawa untok men- 
dapat bayaran atau sewa dan yang 
di-tujukan ka-sasuatu tempat lain di- 
dalam wilayah Pehak yang satu lagi 
itu. 

Perkara 3 

(1) Tiap2 satu Pehak dalam Perjan- 
jian ini adalah berhak menetapkan 
dengan bertulis kapada Pehak yang 
.satu lagi itu satu atau lebeh daripada 
satu perkhidmatan penerbangan bagi 
maksud menjalankan perkhidmatan2 
yang di-persetujui pada jalan2 yang 
di-tentukan. 

(2) Apabila di-terima penetapan itu, 
Pehak yang satu lagi itu, terta'alok 
kapada peruntokan2 perenggan (3) 
dan (4) Perkara ini, hendak-lah mein- 
bori dengan tidak lewat kebenaran 
yang berkenaan untok menjalankan 
perkhidmatan itu kapada perkhid- 
matan* atau perkhidinalan2 penorbang- 
on yang di-tetapkan itu. 

(3) Pehak-berkua.sa2 penerbangan 
bagi satu Pehak dalam Perjanjian ini 
boleh menghendaki sa-suatu perkbid- 
matan penerbangan yang di-tetapkan 
oleh Pehak yang satu lagi itu supaya 
memuaskan hati-nya bahawa perkhid- 
matan penerbangan itu ada-lah ber- 
kelayakan memenohi sharat2 yang di- 
tetapkan di-bawah undang2 dan pera- 
loran2 yang biasa-nya dan menasabah 
di-kenakan oleh-nya ka-atas penja- 
lanan perkhidmatan2 udara pernia- 
gaan antarabangsa pada menurut pe- 
runtükan2 Konvenshen itu. 

(4) Tiap2 satu Pehak dalam Perjan- 
jian ini ada-lah berhak menolak pene- 
tapan tentang sa-suatu perkhidmatan 
penerbangan dan tidak memberi atau 
membatalkan pemberian hak2 yang 
di-tetapkan dalam perenggan (2) Per- 
kara 2 Perjanjian ini kapada sa-suatu 
perkhidmatan penerbangan atau men- 
genakan apa2 sharat yang di-fikirkan- 
nya perlu atas penggunaan hak2 itu 
oleh sa-suatu perkhidmatan penerban- 
gan apabila ia-nya tidak puashati 
bahawa hakkepunyaan yang sa-benar 
dan kawalan yang berkesan bagi perk- 
hidmatan penerbangan itu ada terletak 
pada Pehak dalam Perjanjian ini yang 
menetapkan perkhidmatan penerban- 
gan itu atau pada warganegara2 Pehak 
dalam Perjanjian ini yang menetap- 
kan perkhidmatan penerbangan itu. 

(5) Pada bila2 masa sa-telah perun- 
tokan2 perenggan (1) dar. (2) Perkara 
ini di-tunaikan, sa-suatu perkhidmatan 
penerbangan yang sa-demikian di- 
tetapkan dan di-benarkan boleh-lah 
mula menjalankan perkhidmatan2 yang 
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setzt, daß ein nach Artikel 7 festge- 
setzter Tarif für diesen Verkehr in 
Kraft ist. 


(6) Unterläßt es ein bezeidinetes 
Unternehmen, die Gesetze und sonsti- 
gen Vorschriften einer Vertragspartei, 
welche die Rechte nach Artikel 2 Ab- 
satz 2 gewährt, zu befolgen oder den 
Betrieb in Übereinstimmung mit die- 
sem Abkommen durchzuführen, so 
kann diese Vertragspartei dem Luft- 
verkehrsunternehmen die Ausübung 
dieser Rechte untersagen oder ihm die 
für die Ausübung der Rechte als not- 
wendig erachteten Bedingungen a ufer- 
legen; Voraussetzung hierfür ist, daß 
dieses Recht nur nach Konsultation mit 
der anderen Vertragspartei ausgeübt 
wird, es sei denn, daß eine sofortige 
Aussetzung oder Auflage erforderlich 
ist, um weitere Verstöße gegen Ge- 
setze oder sonstige Vorschriften zu 
verhindern. 


Artikel 4 

(1) Treibstoffe, Schmieröle, Ersatz- 
teile, übliche Ausrüstungsgegenstände 
und Bordvorräte, 

a) die sich an Bord von Luftfahrzeu- 
gen des bezeichneten Unternehmens 
der einen Vertragspartei bei der 
Ankunft im Hoheitsgebiet der an- 
deren Vertragspartei befinden und 
nicht ohne Zustimmung der Zoll- 
behörden ausgeladen werden und 


b) die in diesem Hoheitsgebiet an 
Bord dieser Luftfahrzeuge genom- 
men werden, 

sind, wenn sie zur ausschließlichen Ver- 
wendung durch Luftfahrzeuge dieses 
Luftverkehrsunternehmens oder in sol- 
chen beim Betrieb des vereinbarten 
Fluglinienverkehrs bestimmt sind, vor- 
behaltlich der Beachtung der sonstigen 
zollrechtlichen Erfordernisse der letzt- 
genannten Vertragspartei frei von Zöl- 
len, Untersuchungsgebühren und ähn- 
lichen staatlichen oder örtlichen Ab- 
gaben und Gebühren im Hoheitsgebiet 
der letztgenannten Vertragspartei, und 
zwar auch dann, wenn sie durch Luft- 
fahrzeuge oder in solchen während des 
Fluges über diesem Hoheitsgebiet ver- 
wendet oder verbraucht werden. 


(2) Treibstoffe und Schmieröle, die 
im Hoheitsgebiet der einen Vertrags- 
partei an Bord der Luftfahrzeuge eines 
bezeiclineten Unternehmens der ande- 
ren Vertragspartei genommen und im 


not be operated unless a tariff estab- 
lished in accordance with the pro- 
visions of Article 7 of the present 
Agreement is in force in respect of 
that Service. 


(6) Each Contracting Party shall 
have the right to suspend the exercise 
by an airline of the Privileges speci- 
fied in paragraph (2) of Article 2 of 
the present Agreement or to impose 
such conditions as it may deem nec- 
essary on the exercise by an airline 
of those Privileges in any case where 
the airline falls to comply with the 
laws or regulations of the Contracting 
Party granting those Privileges or 
otherwise ' falls to operate in accord- 
ance with the conditions prescribed in 
the present Agreement; provided that, 
unless immediate Suspension or im- 
position of conditions is essential to 
prevent further infringements of laws 
or regulations, this right shall be 
exercised only after consultation with 
the other Contracting Party. 


Article 4 

(1) Fuel, lubricating oils, spare parts, 
regulär equipment and aircraft stores: 


(a) on board aircraft of the designated 
airline of one Contracting Party 
on arrival in the territory of the 
other Contracting Party and not 
unloaded from the aircraft without 
the consent of the customs author- 
ities, and 


(b) taken on board those aircraft in 
that territory, 

if intended solely for use by or in 
aircraft of that airline in the Operation 
of the agreed Services shall, subject 
to compliance in other respects with 
the customs requirements of the latter 
Contracting Party, be exempted from 
customs duties, inspection fees and 
similar national or local duties and 
charges imposed in the territory of the 
latter Contracting Party, even though 
they are used in or consumed by the 
aircraft on flights in that territory. 


(2) Fuel and lubricating oils taken 
on board the aircraft of a designated 
airline of either Contracting Party in 
the territory of the other Contracting 
Party and used in international air 


di-persetujui itu dengan sharat sa- 
suatu perkhidmatan tidak boleh di- 
jalankan melainkan sa-suatu tarif yang 
telah di-tetapkan mengikut perunto- 
kan2 Perkara 7 Perjanjian ini ada 
berjalan kuatkuasa-nya berkenaan 
dengan perkhidmatan itu. 

(6) Tiap2 satu Pehak dalam Perjan- 
jian ini adalah berhak menggantong 
penggunaan hak2 yang di-nyatakan 
dalam perenggan (2) Perkara 2 Per- 
janjian ini oleh sa-suatu perkhidmatan 
penerbangan, atau mengenakan apa2 
sharat yang di-fikirkan-nya perlu atas 
penggunaan hak2 itu oleh sa-suatu 
perkhidmatan penerbangan apabila 
perkhidmatan penerbangan itu tidak 
menurut undang2 atau peratoran2 Pe- 
hak yang memberi hak2 itu atau pun 
tidak menjalankan perkhidmatan men- 
gikut sharat2 yang di-tetapkan dalam 
Perjanjian ini; dengan sharat hak 
saperti itu boleh-lah di-gunakan hanya 
sa-lepas berunding dengan Pehak yang 
satu lagi itu, melainkan jika sharat2 
itu mustahak di-gantong atau di-kena- 
kan dengan segera untok mengclak- 
kan undang2 atau peratoran2 itu dari- 
pada di-langgar lagi. 


Perkdid 4 

(1) Bdhanapi, minyak2 pclichin, ba- 
rang2 ganti alatan2 dan bekalan2 
biasa bagi kapalterbang: 

(a) yang ada dalam kapalterbang bagi 
perkhidmatan penerbangan yang 
di-tetapkan kepunyaan satu Pehak 
dalam Perjanjian ini tatkala sam- 
pai di-dalam wilayah Pehak yang 
satu lagi itu dan tidak di-turunkan 
dari kapalterbang itn dengan tiada 
kebenaran pehak-berkuasa kastam 
dan 

(b) yang di-bawa naik ka-dalam ka- 
palterbang2 itu dalam wilayah itu, 

Jikci di-inaksudkan sü-mdtd2 untok di- 
gunakan oleh atau di-dalam kapalter- 
bang bagi perkhidmatan penerbangan 
itu pdda menjalankan perkhidmatan2 
yang di-persetujui itu hendak-lah, 
terta’dlok kapada penunaian kehen- 
dak2 kastam bagi Pehak dalam Per- 
janjian ini yang tersebut kemudian 
itu tentang perkara2 lain, di-kechuali- 
kan daripada chukai2 kastam, baya- 
ran2 pemereksaan dan chukai dan 
bayaran di-peringkat negara atau tam- 
patan yang sa-umpama itu yang di- 
kenakdn dalam wilayah Pehak dalam 
Perjanjian ini yang tersebut kemudian 
itu, walau pun ia di-gunakan di-dalam 
atau oleh kapalterbang itu dalam pe- 
nerbangan2-nya dalam wilayah itu. 

(2) Bahanapi dan minyak2 pelichin 
yang di-bawa naik ka-dalam kapalter- 
bang bagi sa-suatu perkhidmatan pe- 
nerbangan yang di-tetapkan kepun- 
yaan mana2 satu Pehak dalam Per- 
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internatiüiiälen Fluglinienverkehr ver- 
wendet werden, bleiben ebenfalls frei 
von etwaigen besonderen Verbrauchs- 
abgaben. 


(3) Die in den Absätzen 1 und 2 ge- 
nannte Behandlung erfolgt zusätzlich 
zu und unbeschadet derjenigen, zu de- 
ren Gewährung jede Vertragspartei 
nach Artikel 24 des Zivilluftfahrt-Ab- 
kommens verpflichtet ist. 


Artikel 5 

(1) Den Luftverkehrsunternehmen 
beider Vertragsparteien wird in billi- 
ger und gleicher Weise Gelegenheit 
gegeben, den vereinbarten Flir:linien- 
verkchr auf den festgelegten Linien 
zwischen ihren Hoheitsgebieten zu be- 
treiben. 

(2) Bei dem Betrieb des vereinbarten 
Fluglinienverkehrs nehmen die Luft- 
verkehrsunternehmen jeder Vertrags- 
partei auf die Interessen der Luftver- 
kehrsunternehmen der anderen Ver- 
tragspartei Rücksicht, damit der von 
den letzteren ganz oder teilweise auf 
den gleichen Linien betriebene Flug- 
linienverkehr nicht ungebührlich be- 
einträchtigt wird. 


(3) Der von den bezeichncten Unter- 
nehmen der Vertragsparteien unterhal- 
tene vereinbarte Fluglinienverkehr 
entspricht dem öffentlichen Verkehrs- 
bedürfnis auf den festgelegten Linien 
und dient vor allem dazu, im Rahmen 
eines angemessenen Ladefaktors ein 
Beförderungsangebot bereitzustellen, 
das dem laufenden und voraussiciit- 
lichcn Beförderungsbedarf für Flug- 
gäste, Post und Fracht aus oder nach 
dem Hoheitsgebiet der Vertragspartei 
entspricht, welche das Unternehmen 
bezeichnet hat. Das Beförderungsange- 
bot für das Aufnehmen und Absetzen 
von Fluggästen, Post und Fracht an 
Punkten der festgelegten Linien in den 
Hoheitsgebieten von Staaten, die das 
Unternehmen nicht bezeichnet haben, 
wird nach dem allgemeinen Grundsatz 
bcreitgestellt, daß es anzupassen ist 


a) an die Bedürfnisse des Verkehrs 
nach und von dem Hoheitsgebiet 
der Vertragspartei, die das Unter- 
nehmen bezeichnet hat, 

b) an das Verkehrsbedürfnis des von 
dem Luftverkchrsunternehmen 
durchflogenen Gebietes unter Be- 


services, shall also be exempted froin 
any other special excise charges. 


(3) The treatment set out in para- 
graphs (1) and (2) of this Article shall 
be in addition to and without preju- 
dice to that which each Contracting 
Party is under Obligation to accord 
under Article 24 of the Convention. 


Article 5 

(1) There shall be fair and equal 
opportunity for the airlines of both 
Contracting Parties to operate the 
agreed Services on the specified rou- 
tes between their respective terri- 
tories. 

(2) In operating the agreed Services, 
the airlines of each Contracting Party 
shall tdke into account the interests of 
the airlines of the other Contracting 
Party so as not to affect unduly the 
Services whidi the latter provides on 
the whole or part of the same routes. 


(3) The agreed Services provided by 
the designated airlines of the Con- 
tracting Parties shall bear dose rela- 
tionship to the requirements of the 
public for transportation on the speci- 
fied routes and shall have as their 
primary objective the Provision, at a 
reasonable load factor, of capacity ad- 
equate to carry the current and rea- 
sonable anticipated requirements for 
the carriage of passengers, mail and 
cargo originating from or destined 
for the territory of the Contracting 
Party which has designated the airline. 
Provision for the carriage of pas- 
sengers, mail and cargo both taken 
Up and put down at points on the 
specified routes in the territories of 
States other than that designating the 
airline shall be made in accordance 
with the general principles that ca- 
pacity shall be related to; 


(a) traffic requirements to and from 
the territory of the Contracting 
Party which has designated the 
airline; 

(b) traffic requirements of the area 
through which the airline passes, 
after taking account of other trans- 


janjian ini dalam wilayah Pehakyang 
satu lagi itu dan di-gunakan dalam 
perkhidmatan2 udara antarabangsa, 
hendak-lah juga di-kechualikan dari- 
pada apa2 jua bayaran eksais khas 
yang lain. 

(3) Layanan yang cli-nyatakan da- 
lam perenggan (i) dan (2) Perkara ini 
ada-lah tambahan kapada apa2 dan 
tidak menyentoh apa2 yang tiap2 satu 
Pehak dalam Perjanjian ini bertang- 
gong memberi di-bawah Perkara 24 
Konvenshen itu. 


Perkara 5 

(1) Maka hendak-lah ada peluang 
yang baik dan sama bagi perkhidma- 
tan2 penerbangan kedua2 Pehak da- 
lam Perjanjian ini untok menjalankan 
perkhidmatan2 yang di-persetujui itu 
pada jalan2 yang di-tentukan di-an- 
tara wilayah2-nya masing2. 

(2) Pada menjalankan perkhidma- 
tan2 yang di-persetujui itu, perkhid- 
matan2 penerbangan tiap2 satu Pehak 
dalam Perjanjian ini hendak-lah meng- 
ambil kira tentang kepcntingan2 
perkhidmatan2 penerbangan Pehak 
yang satu lagi itu supaya tidak men- 
yentoh dengan tidak berpatutan per- 
khidmatan2 yang di-adakan oleh Pehak 
yang tersebut kemudian itu pada kese- 
mua atau sa-bahagian2 daripada jalan2 
itu juga. 

(3) Perkhidmatan2 yang di-persetu- 
jui yang di-adakan oleh perkhidma- 
tan2 penerbangan yang di-tetapkan 
kepunyaan Pehak2 dalam Perjanjian 
ini hendak-lah sa-berapa boleh berpa- 
danan dengan kehendak2 'awam ber- 
kenaan dengan pengangkutan pada 
jalan2 yang di-tentukan itu dan sa- 
bagai matlamat-nya yang utaraa hen- 
dak-lah mengadakan2, berdasarkan 
muatan yang berpatutan, daya muatan 
yang chukup bagi membawa penum- 
pang2, mel dan barang2 yang biasa- 
nya ada dan sa-patut-nya di-jangka 
ada yang datang dari wilayah atau 
yang menuju ka-wilayah2 Pehak da- 
lam Perjanjian ini yang telah mene- 
tapkan perkhidmatan penerbangan itu. 
Peruntokan berkenaan dengan mem- 
bawa penumpang2, mel dan barang2 
yang di-bawa naik dan di-turunkan 
kedua2-nya di-tempat2 pada jalan2 
yang di-tentukan dalam wilayah2 Ne- 
gara2 yang lain daripada negara yang 
menetapkan perkhidmatan penerbang- 
an itu hendak-lah di-buat raengikut 
perinsip2 'am bahawa daya muatan 
hendak-lah berpadanan dengan; 

(a) kahendak2 untok membawa perda- 
gangan ka-wilayah dan dari wi- 
layah Pehak dalam Perjanjian ini 
yang telah menetapkan perkhid- 
matan penerbangan itu; 

(b) kehendak2 untok membawa per- 
dagangan bagi kawasan yang di- 
lalui oleh perkhidmatan penerban- 
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rücksiditigung der sonstigen von 
Luftverkehrsunternehmen der in 
diesem Gebiet liegenden Staaten 
eingerichteten Beförderungsdienste 
und 

c) an die Bedürfnisse des Durchgangs- 
verkehrs von Luftverkehrsiinter- 
nehmen. 

Artikel 6 

Ein von einer Vertragspartei be- 
zeidinetes Unternehmen nimmt einen 
Wechsel der Kapazität an einem Punkt 
im Hoheitsgebiet der anderen Ver- 
tragspartei nur unter folgenden Be- 
dingungen vor: 

1. daß dies aus Gründen der Wirt- 
schaftlichkeit des Betriebes gerecht- 
fertigt ist; 

2. daß die Kapazität der Luftfahrzeuge, 
die auf dem vom Bestimmungsflug- 
hafen im Hoheitsgebiet der erst- 
erwähnten Vertragspartei entfernte- 
ren Abschnitt eingesetzt sind, gerin- 
ger ist als diejenige der Luftfahr- 
zeuge, die den näheren Abschnitt 
befliegen; 

3. daß die Luftfahrzeuge mit geringerer 
Kapazität nur in Verbindung mit 
Luftfahrzeugen größerer Kapazität 
betrieben werden und daß dies plan- 
mäßig geschieht; die erstgenannten 
müssen den Flugplatz, auf dem der 
Wechsel stattfindet, zu dem Zwecke 
anfliegen, den Verkehr von und zu 
den Luftfahrzeugen mit größerer 
Kapazität durchzuführen; ihre Kapa- 
zität wird unter Berücksichtigung 
dieses Zweckes festgelegt; 


4. daß ein entsprechendes Volumen an 
Durchgangsverkehr vorhanden ist; 

5. daß Artikel 5 für alle in bezug auf 
den Wechsel der Kapazität getrof- 
fenen Abmachungen maßgebend ist. 


Artikel 7 

(1) Die Höhe der Tarife für den ver- 
einbarten Fluglinienverkehr wird an- 
gemessen festgesetzt, und zwar unter 
gebührender Berücksichtigung aller 
einschlägigen Faktoren, einschließlich 
der Betriebskosten, eines angemesse- 
nen Gewinns, der Art der Dienste auf 
den verschiedenen Linien (beispiels- 
weise Geschwindigkeit und Unterbrin- 
gung) und der Tarife anderer Luftver- 
kchrsunternehmen für irgendeinen 
Teil der festgelegten Linien. 

(2) Die in Absatz 1 erwähnten Ta- 
rife und die damit zusammenhängen- 
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port Services established by air- 
lines of the States comprising the 
area; and 


(c) the requirements of through air- 
line Operation. 


Article 6 

A designated airline of one Con- 
tracting Party may make a change of 
gauge at a point in the territory of 
the other Contracting Party only on 
the following conditions: 


1. that it is justified by reason of eco- 
nomy of Operation; 

2. that the aircraft used on the cjc- 
tion more distant from the terminal 
in the territory of the former Con- 
tracting Party are small er in capac- 
ity than those used on the nearer 
section; 


3 . that the aircraft of smaller capacity 
shall operate only in connexion 
with the aircraft of larger capacity 
and shall bc scheduled so to do; the 
former shall arrive at the point of 
change for the purpose of carrying 
traffic transferred from, or to be 
transferred into, the aircraft of lar- 
ger capacity; and their capacity 
shall be determined with primary 
reference to this purpose; 


4. that there is an adequate volume 
of through traffic ; and 

5. that the provisions of Article 5 of 
the present Agreement shall govem 
all arrangements made with regard 
to change of gauge. 


Article 7 

(1) The tariffs on any agreed Serv- 
ice shall be established at reason- 
able levels, due regard being paid to 
all relevant factors including cost of 
Operation, reasonable proht, charac- 
teristics of the Services on the various 
routes (such as Standards of speed and 
accommodation) and the tariffs of 
other airlines for any part of the spe- 
ciüed routes. 


(2) The tariffs referred to in Para- 
graph (1) of this Article, together with 


gan itu sa-telah mengambil kira 
tentang perkhidmatan2 pengang- 
kutan lain yang di-adakan oleh 
perkhidmatan2 penerbangan Ne- 
gara2 yang terkandong dalam ka- 
wasan itu; dan 

(c) kehendak2 perkhidmatan pener- 
bangan yang lalu terus. 


Perkara 6 

Sa-suatu perkhidmatan penerbangan 
yang di-telapkan kepunyaan satu Pe- 
hak dalam Perjanjian ini boleh mem- 
buat sa-suatu perubahan daya muatan 
di-sasuatu tempat di-dalam wilayah 
Pehak yang satu lagi itu hanya atas 
sharat2 yang berikut sahaja: 

1. Bahawa perubahan daya muatan itu 
ada-lah patut dari segi menjimatkan 
belanja menjalankan perkhidmatan; 

2. bahawa kapalterbang yang di-guna- 
kan pada bahagian yang lebehjauh 
daripüda tempat perhentian di-da- 
lam wilayah Pehak dalam Perjan- 
jian ini yang tersebut dahulu itu 
ada-lah lebeh kechil daya muatan- 
nya daripada yang di-gunakan pada 
bahagian yang lebeh dekat itu; 

3. bahawa kapalterbang yang daya 
muatan-nya lebeh kediil itu hendak- 
lah di-jalankan hanya berhubong 
dengan kapalterbang yang lebeh 
besar daya muatan-nya dan hen- 
dak-lah di-jadualkan sa-demikian 
itu; kapalterbang yang daya mua- 
tan-nya lebeh kechil itu hendak-lah 
tiba di-tempat perubahan itu bagi 
maksud membawa perdagangan 
yang di-pindahkan daripada atau 
kapada kapalterbang yang lebeh 
besar daya muatan-nya itu; dan 
daya muatan kapalterbang2 itu hen- 
dak-lah di-tentukan dengan mem- 
beri perhatian utama kapada mak- 
sud ini; 

4. bahawa banyak-nya perdagangan 
yang terus ada memadai; dan 

5. bahawa peruntokan2 Perkara 5 Per- 
janjian ini hendak-lah berkuatkuasa 
terhadap segala perkiraan yang di- 
buat berkenaan dengan perubahan 
daya muatan. 

Perkara 7 

(1) Tarif2 bagi sa-suatu perkhidma- 
tan yang dipersetujui hendak-lah di- 
tetapkan mengikut tingkat yang ber- 
patutan, dengan memberi perhatian 
yang patut kapada segala perkara 
yang berkaitan termasok belanja men- 
jalankan perkhidmatan, untong yang 
berpatutan, sifat2 perkhidmatan pada 
bcrbagai2 jalan (saperti darjah laju 
dan tempat dudok) dan tarif2 bagi 
perkhidmatan2 penerbangan yang lain 
bagi mana2 bahagian daripada jalan2 
yang di-tentukan itu. 

(2) Tarif2 yang tersebut dalam pe- 
renggan (1) Perkara ini, bersama2 
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den Agenturprovisionssätze werden, 
wenn möglich, für jede der festgeleg* 
ten Linien zwischen den beteiligten 
bezeichneten Unternehmen in Beratung 
mit anderen Luftverkehrsunternehmen, 
welche die ganze oder einen Teil die- 
ser Strecke betreiben, vereinbart; eine 
solche Vereinbarung wird möglichst 
durch das Tariffestsetzungsverfahren 
des Internationalen Lufttransportver- 
bandes getroffen. Die so vereinbarten 
Tarife unterliegen der Genehmigung 
der Luftfahrtbehörden beider Vertrags- 
parteien und werden den Luftfahrtbe- 
hörden spätestens dreißig Tage vor 
dem in Aussicht genommenen Inkraft- 
treten vorgelegt. Dieser Zeitraum kann 
in besonderen Fällen verkürzt werden, 
wenn die Luftfahrtbehörden damit ein- 
verstanden sind. 


(3) Können die bezeichneten Unter- 
nehmen sich auf einen dieser Tarife 
nicht einigen oder kommt aus einem 
anderen Grund eine Tarifvereinbarung 
nach Absatz 2 nicht zustande, so ver- 
suchen die Luftfahrtbehörden der Ver- 
tragsparteien, den Tarif in gegenseiti- 
gem Einvernehmen festzusetzen. 


(4) Können die Luftfahrtbehörden 
sich nicht über die Genehmigung eines 
ihnen nach Absatz 2 vorgelegten Ta- 
rifes oder über die Festsetzung eines 
Tarifes nach Absatz 3 einigen, so wird 
die Meinungsverschiedenheit nach Ar- 
tikel 12 geregelt. 


(5) Ein Tarif, mit dem die Luftfahrt- 
behörde einer Vertragspartei nicht 
einverstanden ist, kann nur nach Ar- 
tikel 12 Absatz 3 in Kraft treten. 


(6) Sind nach Maßgabe dieses Arti- 
kels Tarife festgesetzt worden, so be- 
halten sie so lange Gültigkeit, bis in 
Übereinstimmung mit diesem Artikel 
oder auf Grund einer Entscheidung 
nach Artikel 12 Absatz 3 neue Tarife 
festgesetzt worden sind. 


Artikel 8 

Eine Vertragspartei gewährt den be- 
zeichneten Unternehmen der anderen 
Vertragspartei das Recht, alle Gewinn- 
überschüsse, gleichviel in welcher 


the rates of agency Commission used 
in conjunction with them shall, if pos- 
sible, be agreed in respect of each of 
the specified routes between the de- 
signated airlines concerned, in consul- 
tation with other airlines operating 
over the whole or part of that route, 
and such agreement shall, where pos- 
sible, be reached through the rate- 
fixing machinery of the International 
Air Transport Association. The tariffs 
so agreed shall be subject to the ap- 
proval of the aeronautical authorities 
of both Contracting Parties, and shall 
be submitted to the aeronautical au- 
thorities not less than thirty days prior 
to the proposed date of their intro- 
duction. This period may be reduced 
in special cases if the aeronautical 
authorities so agree. 


(3) If the designated airlines cannot 
agree on any of the.se tariffs, or if for 
some other reason a tariff cannot be 
agreed in accordance with the pro- 
visions of paragraph (2) of this Ar- 
ticle, the aeronautical authorities of 
the Contracting Parties shall try to 
detemiine the tariff by agreement be- 
tween themselves. 


(4) If the aeronautical authorities 
cannot agree on the approval of any 
tariff submitted to them under para- 
graph (2) of this Article or on the 
determination of any tariff under par- 
agraph (3), the dispute shall be sctt- 
led in accordance with the provisions 
of Article 12 of of the present Agree- 
ment. 

(5) No tariff shall come into force if 
the aeronautical authorities of either 
Contracting Party are dissatisfied with 
it except under the provisions of par- 
agraph (3) of Article 12 of the present 
Agreement. 

(6) When tariffs have been estab- 
lished in accordance with the pro- 
visions of this Article these tariffs 
shall remain in force until new tariffs 
have been established in accordance 
with the provisions of this Article, or 
by a decision under Article 12 of the 
present Agreement. 


Article 8 

Eadi Contracting Party grants to the 
designated airlines of the other Con- 
tracting Party the right to transfer to 
their head Offices in Deutsdimarks or 


dengan kadar2 komishen untok ejen 
yang di-pakai berhubong dengan-nya 
hendak-lah, jika boleh, di-persetujui 
mengenai tiap2 satu daripada jalan2 
yang di-tentukan di-antara perkhidma- 
tan2 penerbangan yang di-tetapkan 
yang berkenaan itu, dengan berun- 
ding dengan perkhidmatan2 penerban- 
gan yang lain yang ada menjalankan 
perkhidmatan pada semua atau sa- 
bahagian daripada jalan itu, dan per- 
setujuan saperti itu jika boleh, hen- 
dak-lah di-diapai melalui alat penetap- 
kadar bagi Persatuan Pengangkutan 
Udara Antarabangsa, Tarif2 yang sa- 
demikian di-persetujui hendak-lah ter- 
ta'alok kapada kelulusan dari pehak- 
berkuasa2 penerbangan bagi kedua2 
Pehak dalam Perjanjian ini, dan hen- 
dak-lah di-kemukakan kapada pehak- 
berkuasa2 penerbangan itu tidak ku- 
rang daripada tiga puloh hari sa- 
belum tarikh yang di-diadangkan un- 
tok menguatkuasakan-nya. Tempoh 
ini boleh di-kurangkan dalam hal2 
yang khas jika pehak-berkuasa2 pe- 
nerbangan itu bersetuju sa-demikian. 

(3) Jika petkhidmatan2 penerbang- 
an yang di-tetapkan itu tidak dapat 
bersetuju atas mana2 jua daripada 
tarif2 ini, atau jika oleh kerana sa-suatu 
sebab yang lain sa-patut tarif tidak 
dapat di-persetujui mengikut perunto- 
kan2 perenggan (2) Perkara ini, maka 
pehak-berkuasa2 penerbangan bagi Pe- 
hak2 dalam Perjanjian ini hendak-lah 
berusaha menetapkan tarif itu dengan 
jalan membuat persctujuan di-antara 
mereka sendiri. 

(4) Jika pehak-berkiiasa2 penerbang- 
an itu tidak dapat bersetuju atas 
kelulusan sa-suatu tarif yang di-kerau- 
kakan kapada-nya menurut perenggan 
(2) Perkara ini atau atas penetapan 
sa-suatu tarif menurut perenggan (3), 
maka pcrtikaian itu hendak-lah di- 
selesaikan mengikut peruntokan2 Per- 
kara 12 Perjanjian ini. 

(5) Tiada sa-suatu tarif boleh ber- 
kuatkiiasa jika pehak-berkuasa2 pe- 
nerbangan bagi mana2 satu Pehak 
dalam Perjanian ini tidak puashati 
dengan-nya melainkan mengikut per- 
untokan perenggan (3) Perkara 12 
Perjanjian ini. 

(6) Apabila tarif2 telah di-tetapkan 
mengikut peruntokan2 Perkara ini 
maka tarif2 ini hendak-lah sentiasa 
berkuatkuasa sa-hingga tarif2 baharu 
ada di-tetapkan mengikut peruntokan2 
Perkara ini, atau menurut suatu kepu- 
tusan di-bawah Perkara 12 Perjanjian 
ini. 


Perkara 8 

Tiap2 satu Pehak dalam Perjanjian 
ini memberi kapada perkhidmatan2 
penerbangan yang di-tetapkan kepun- 
yaan Pehak yang satu lagi itu hak 
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Währung sie eingenommen wurden, in 
Malaysischen Dollars, in Pfund Ster- 
ling oder Deutscher Mark an ihre 
Hauptbüros zu transferieren, und zwar 
zu dem im Zeitpunkt der Überweisung 
gültigen Wechselkurs. 


Artikel 9 

Die Luitfahrtbehörde einer Vertrags- 
tragspartei übermittelt der Luftfahrt- 
behörde der anderen Vertragspartei 
auf Ersuchen alle regelmäßigen oder 
sonstigen statistischen Unterlagen, die 
zum Zwecke der Überprüfung der im 
vereinbarten Fluglinienverkehr von 
den bezeichneten Unternehmen der 
erstgenannten Vertragspartei bereit- 
gestellten Kapazität billigerweise ver- 
langt werden können. Diese Unterla- 
gen enthalten alle Angaben, die erfor- 
derlich sind, um den Umfang des von 
diesen Luftverkehrsunternehmen im 
vereinbarten Fluglinien verkehr durch- 
geführten Verkehrs sowie dessen Her- 
kunft und Bestimmung zu ermitteln. 


Artikel 10 

Zwischen den Luftfahrtbchörden der 
Vertragsparteien findet ein regelmäßi- 
ger und häufiger Meinungsaustausch 
statt, um eine enge Zusammenarbeit in 
allen Angelegenheiten sicherzustellen, 
weldie die Durchführung dieses Ab- 
kommens berühren. 


Artikel 11 

(1) Hält eine Vertragspartei die Än- 
derung einer Bestimmung dieses Ab- 
kommens und des Fluglinienplans für 
wünschenswert, so kann sie eine Kon- 
sultation zwischen den Vertragspar- 
teien beantragen. Diese Konsultation 
beginnt binnen sechzig Tagen nach 
Eingang des Antrages; eine gegebe- 
nenfalls zwisdicn den Vertragsparteien 
vereinbarte Änderung tritt in Kraft, so- 
bald sie nach Erfüllung der verfas- 
sungsrechtlichen Erfordernisse beider 
Vertragsparteien durch diplomatischen 
Notenwechsel bestätigt worden ist. 


(2) Tritt ein allgemeines, mehrseiti- 
ges Luftverkehrsübereinkommen für 
die Vertragsparteien in Kraft, so ge- 
hen dessen Bestimmungen vor. Erörte- 
rungen über die Feststellung, inwie- 
weit ein mehrseitiges Übereinkommen 


Malaysian dollars or sterling at the 
prevailing rate of exchange in the 
official market at the time of remit- 
tance all surplus earnings whatever 
the currency in which they were 
earned. 


Ärticle 9 

The aeronautical authorities of either 
Contracting Party shall supply to the 
aeronautical authorities of the other 
Contracting Party at their request such 
periodic or other Statements of statis- 
tics as may be reasonably required 
for the purpose of reviewing the ca- 
pacity provided on the agreed Serv- 
ices by the designated airlines of the 
first Contracting Party. Such State- 
ments shail include all Information 
required to determine the amount of 
trafhe carried by those airlines on the 
agreed Services and the origins and 
destinations of such trafßc. 


Article 10 

There shall be regulär and frequent 
exchanges of views between the aero- 
nautical authorities of the Contracting 
Parties to ensure dose collaboration 
in all matters affecting the fiilfilment 
of the present Agreement. 


Article 11 

(1) If either of the Contracting Par- 
ties considers it desirable to modify 
any Provision of the present Agree- 
ment and the route schedule, it may 
request consultation between the two 
Contracting Parties. Such consultation 
shall begin within sixty days from the 
date of the receipt of the request, 
and the modification, if agreed be- 
tween the Contracting Parties shall 
come into effect when, after the con- 
stitutional requireraents of each Con- 
tracting Party have been fulfilled, it 
has been confirmed by an exchange 
of Notes. 

(2) If a general multilateral Conven- 
tion concerning air transport comes 
into force in respect of both Contract- 
ing Parties, the provisions of the mul- 
tilateral Convention shall prevail. Any 
discussions with a view to determin- 


bagi memindahkan segala pendatapan- 
nya yang berlebehan dengan apa jua 
matawang ia telah di-perolchi ka-ibu- 
pejabat-nya dengan matawang ringgit 
Malaysia, sterlin atau Deutschmarks 
mengikut kadar pertukaran yang ada 
di-pakai dalam pasaran rasmi pada 
masa penghantaran itu. 


Perkara 9 

Pehdk-berkuasa2 penerbangan bagi 
niana2 satu Pehak dalam Perjanjian 
ini hendak-lah memberi kapada pehak- 
berkuasa penerbangan bagi Pebak 
yang satu lagi itu apabila di-minta 
oleh-nya sa-suatu kenyataan perang- 
kaan mengikut tempoh atau lain2 
kenyataan perangkaan sa-bagaimana 
yang patut di-kehendaki bagi maksud 
mengulang kaji daya muatan yang di- 
adakan bagi perkhidmatan2 yang di- 
persetujui itu oleh perkhidraatan2 
penerbangan yang di-tetapkan kepun- 
yaan Pehak yang pertama itu. Kenya- 
taan2 saperti itu hendak-lah termasok 
segala ma'alumat yang di-keheiidaki 
untok menen tukan banyak-nya perda- 
gangan yang di-bawa oleh perkhidma- 
tan2 penerbangan itu dalam perkhid- 
matan2 yang di-persetujui itu dan 
tempat2 dari raana datang-nya perda- 
gangan itu dan tempat2 yang di-tuju 
oleh perdagangan itu. 


Perkara 10 

Maka hendak-lah lazim dan kerap- 
kali di-adakan pertukaran fikiran di- 
antaia pehak-berkuasa2 penerbangan 
bagi Pehak2 dalam Perjanjian ini un- 
tok membolehkan kerjasama yang 
rapat dalam semua perkara mengenai 
penunaian Perjanjian ini. 


Perkara 11 

(1) Jika mana2 satu Pehak dalam 
Perjanjian ini fikirl'.nn patut di-ubah 
mana2 peruntokan Perjanjian ini dan 
jadual itu, maka ia boleh-lah meminta 
supaya perundingan di-adakan Pehak2 
dalam Perjanjian ini. Perundingan itu 
hendak-lah di-mulakan dalam masa 
enam puloh hari dari tarikh permin- 
taan itu di-terima, dan perubahan itu, 
jika ia di-persetujui antara Pehak2 da- 
lam Perjanjian ini hendak-lah berjalan 
kuatkuasa-nya apabila ia di-sahkan 
dengan jalan pertukaran Nota sa- telah 
kehendak2 perlembagaan bagi tiap2 
satu Pehak dalam Perjanjian ini di- 
penohi. 

(2) Jika sa-suatu perjanjian umum 
yang di-buat di-antara lebeh daripada 
dua pehak berkenaan dengan peng- 
angkutan udara ada berjalan kuat- 
kuasa-nya terhadap kedua2 Pehak da- 
lam Perjanjian ini maka periintokan2 


t2 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drudcsadie Vl/307 


dieses Abkommen aufhebt, ersetzt, än- 
dert oder ergänzt, finden in Überein- 
stimmung mit Absatz 1 statt. 


Artikel 12 

(1) Bei Meinungsverschiedenheiten 
zwischen den Vertragsparteien über 
die Auslegung oder Anwendung die- 
ses Abkommens bemühen sich die Ver- 
tragsparteien zunächst, diese auf dem 
Verhandlungswege beizulegen. 


(2) Kommen die Vertragsparteien aui 
dem Verhandlungswege zu keiner 
Regelung, so kann die Meinungsver- 
schiedenheit auf Antrag einer Ver- 
tragspartei einem aus drei Schiedsrich- 
tern bestehenden Schiedsgericht zur 
Entscheidung vorgelegt werden; jede 
Vertragspartei benennt einen Schieds- 
richter; der dritte wird von den beiden 
so benannten Schiedsrichtern bestellt. 
Jede Vertragspartei benennt einen 
Schiedsrichter innerhalb von sechzig 
Tagen, nachdem die eine Vertragspar- 
tei von der anderen eine diplomatische 
Note mit der Mitteilung erhalten hat, 
daß sic eine schiedsgerichtliche Ent- 
scheidung der Meinungsverschieden- 
heit beantragt; der dritte Schiedsrichter 
ist innerhalb von weiteren sechzig Ta- 
gen zu bestellen. Unterläßt es eine» 
Vertragspartei, einen Schiedsrichter 
innerhalb der festgesetzten Frist zu 
benennen oder wird der dritte Schieds- 
richter nicht innerhalb der festgesetz- 
ten Frist bestellt, so kann jede Ver- 
tragspartei den Präsidenten des Rates 
der Internationalen Zivilluftfahrt-Or- 
ganisation bitten, einen oder mehrere 
Schiedsrichter, je nach Lage des Falles, 
zu bestellen. Das Schiedsgericht regelt 
sein Verfahren selbst. 


(3) Jede Entscheidung des Schieds- 
gerichts nach Absatz 2 ist für beide 
Vertragsparteien bindend. 


(4) Wenn und solange es eine Ver- 
tragspartei oder ein von einer Ver- 
tragspartei bezeichnetes Unternehmen 
versäumt, eine nach Absatz 2 ergan- 
gene Entscheidung zu befolgen, kann 
die andere Vertragspartei alle Rechte 


ing the extent to which the present 
Agreement is terminated, superseded, 
amended or supplemented by the pro- 
visions of the multilateral Convention, 
shall take place in accordance with 
Paragraph (1) of this Article. 


Article 12 

(1) If any dispute arises between 
the Contracting Parties relating to the 
Interpretation or application of the 
present Agreement, the Contracting 
Parties shall in the first place endeav- 
our to settle it by negotiation between 
themselves. 

(2) If the Contracting Parties fail to 
reach a Settlement by negotiation, the 
dispute may at the request of either 
Contracting Party be submitted for 
decision to a tribunal of three arbi- 
trators, one to be nominated by each 
Contracting Party and the third to be 
appointed by the two so nominated. 
Each of the Contracting Parties shall 
nominate an arbitrator within a period 
of sixty days from the date of receipt 
by one Contracting Party from the 
other of a Diplomatie Note requesting 
arbitration of the dispute and the third 
arbitrator shall be appointed within a 
further period of sixty days. If either 
of the Contracting Parties fails to 
nominate an arbitrator within the pe- 
riod specified or if the third arbitrator 
is not appointed within the period 
specified, the President of the Council 
of the International Civil Aviation 
Organization may be requested by 
either Contracting Party to appoint an 
arbitrator or arbitrators as the case 
requires. The arbitral tribunal shall 
determine its own rules of procedure. 


(3) Any decision of the arbitral tri- 
bunal given under paragraph (2) of 
this Article shall be binding on both 
Contracting Parties. 

(4) If and so long as either Con- 
tracting Party or a designated airline 
of either Contracting Party fails to 
comply with a decision given under 
Paragraph (2) of this Article, the other 
Contracting Party may limit, withhold 


perjanjiaii yang di-buat di-antara lebeh 
daripada dua pehak itu hendak-lah di- 
pakai. Apa2 jua perbindiangan den- 
gan tujuan hendak menen tukan sa- 
takat mana Perjanjian ini di-tamatkan, 
di-atasi, di-pinda atau di-tambah oleh 
peruntokan2 perjanjian yang di-buat 
di-antara lebeh daripada dua pehak 
itu, hendak-lah di-jalankan mengikut 
perenggan (1) Perkara ini. 

Perkara 12 

(1) Jika sa-suatu pertikaian timbul 
antara Pehak2 dalam Perjanjian ini 
berkenaan dengan tafsiran atau pe- 
makaian Perjanjian ini, maka Pehak2 
dalam Perjanjian ini hendak-lah per- 
tama-nya berusaha menyelsaikan-nya 
dengan jalan berunding di-antara me- 
reka sendiri. 

(2) Jika Pehak2 dalam Perjanjian 
ini tidak dapat mendiapai sa-suatu 
penyelesaian dengan jalan berunding, 
maka boleh-lah pertikaian itu atas 
permintaan mana2 satu Pehak dalam 
Perjanjian ini di-kemukakan untok 
mendapat keputusan kapada suatu 
badan pengadilan yang mengandongi 
tiga orang penimbangtara, sa-orang 
di-namakan oleh tiap2 satu Pehak 
dalam Perjanjian ini dan yang ketiga- 
nya di-lantek oleh dua orang yang 
sa-demikian di-namakan itu. Tiap2 satu 
Pehak dalam Perjanjian ini hendak- 
lah menamakan sa-orang penimbang- 
tara dalam masa enam puloh hari dari 
tarikh satu Pehak dalam Perjanjian 
ini menerima daripada Pehak yang 
satu lagi itu suatu nota diplomatik 
memiiila pertikaian itu di-selesaikan 
dengan jalan timbangtara dan penim- 
bangtara yang ketiga itu hendak-lah 
di-lantek dalam masa tempoh enam 
puloh hari kemudian-nya. Jika mana2 
satu Pehak dalam Perjanjian ini tidak 
menamakan sa-orang penimbangtara 
dalam masa yang di-nyatakan itu atau 
jika penimbangtara yang ketiga itu 
tidak di-lantek dalam masa yang di- 
nyatakan itu, maka yang di-Pertua 
Majlis bagi Pertubohan Penerbangan 
'Awam Antarabangsa boleh-lah di- 
minta oleh mana2 satu Pehak dalam 
Perjanjian ini supaya melantek sa- 
orang atau beberapa orang penim- 
bangtara mengikut sa-bagaimana yang 
di-kehendaki oleh perkara itu. Badan 
pengadilan timbangtara itu hendak-lah 
menetapkan diara2 peratoran-nya sen- 
diri. 

(3) Apa2 jua keputusan badan pe- 
nimbangtara yang di-beri di-bawah 
perenggan (2) Perkara ini hendak-lah 
mengikuti kedua2 Pehak dalam Per- 
janjian ini. 

(4) Jika dan sa-lagi mana2 satu 
Pehak dalam Perjanjian ini atau sa- 
suatu perkhidmatan penerbangan yang 
di-tetapkan kepunyaan mana2 satu 
Pehak dalam Perjanjian ini tidak me- 
matohi sa-suatu keputusan yang telah 
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einsdiränken, vorenthalten oder wider- 
rufen, die sie auf Grund dieses Ab- 
kommens der säumigen Vertragspartei 
oder deren bezeidinetem Unternehmen 
oder den säumigen bezeichneten Unter- 
nehmen gewährt hat. 


(5) Jede Vertragspartei trägt die Ko- 
sten ihres Mitglieds sowie ihrer Ver- 
tretung in dem Verfahren vor dem 
Schiedsgericht; die Kosten des Ob- 
manns sowie die sonstigen Kosten 
werden von den Vertragsparteien zu 
gleichen Teilen getragen. 


Artikel 13 

Eine Vertragspartei kann die andere 
Vertragspartei jederzeit von ihrem 
Wunsch in Kenntnis setzen, dieses Ab- 
kommen zu beenden. Diese Kündigung 
ist gleichzeitig der Internationalen Zi- 
villuftfahrt-Organisation mitzuteilen. 
Im Falle der Kündigung tritt dieses 
Abkommen zwölf Monate nach Ein- 
gang der Kündigung bei der anderen 
Vertragspartei außer Kraft, sofern 
nicht die Kündigung vor Ablauf die- 
ser Zeit durch Vereinbarung zurück- 
genommen wird. Wird der Eingang 
der Kündigung von der anderen Ver- 
tragspartei nicht bestätigt, so gilt als 
Eingangstag der vierzehnte Tag nach 
dem Eingang der Kündigung bei der 
Internationalen Zivilluftfahrt-Organi- 
sation. 


Artikel 14 

Dieses Abkommen und jeder Noten- 
wechsel nach den Artikeln 2 und 11 
werden der Internationalen Zivilluft- 
fahrt-Organisation zur Registrierung 
mitgeteilt. 


Artikel 15 

Dieses Abkommen tritt dreißig Tage 
nach dem Tag in Kraft, an dem die 
Regierung der Bundesrepublik Deutsch- 
land der Regierung von Malaysia mit- 
teilt, daß die innerstaatlichen Voraus- 
setzungen für das Inkrafttreten des Ab- 
kommens erfüllt sind. 


or revoke any rights or Privileges 
which it has granted by virtue of the 
present Agreement to the Contracting 
Party in default or to the designated 
airline or airlines of that Contracting 
Party or to the designated airline in 
default. 


(5) Each of the Contracting Parties 
shall bear the expenses of its own 
member as well as of its representa- 
tion in the proceedings at the arbitral 
tribunal; the expenses of the Chairman 
and any other expenses shall be borne 
in equal parts by both Contracting 
Parties. 


Article 13 

Either Contracting Party may at any 
time give notice to the other if it 
desires to terminate the present Agree- 
ment. Such notice shall be simultane- 
ously communicated to the Internation- 
al Civil Aviation Organization. If such 
notice is given, the present Agree- 
ment shall terminate twelve months 
after the date of receipt of the notice 
by the other Contracting Party, unless 
the notice to terminate is withdrawn 
by agreement before the expiry of this 
period. In the absence of acknowledge- 
ment of receipt by the other Contract- 
ing Party, notice shall be deemed to 
have been received fourteen days 
after the receipt of the notice by the 
International Civil Aviation Organiza- 
tion. 


Article 14 

The present Agreement and any ex- 
change of Notes in accordance with 
Articles 2 and 11 shall be registered 
with the International Civil Aviation 
Organisation. 


Article 15 

The present Agreement shall enter 
into force thirty days from the date 
on which the Federal Republic of Ger- 
many shall have informed Malaysia 
that the constitutional requirements 
for such entry into force have been 
fumiled. 


di-beri di-bawah perenggan (2) Per- 
kara ini, maka Pehak yang satu lag! 
itu boleh menghadkan, tidak memberi 
atau membatalkan apa2 hak yang 
telah di-berikan-nya pada menurut 
Perjanjian ini kapada Pehak dalam 
Perjanjian ini yang tidak mematohi 
keputusan itu atau kapada perkhid- 
matan atau perkhidmatan2 penerban- 
gan yang di-tetapkan kepunyaan i^e- 
hak yang tersebut itu atau pun kapada 
perkhidmatan penerbangan yang di- 
tetapkan yang tidak mematohi keputu- 
san itu. 

(5) Tiap2 satu Pehak dalam Perjan- 
jian ini hendak-lah menanggong per- 
belanjaan2 bag ahli2 sendiri serta jua 
bagi perwakilan-nya dalam perbicha- 
raan2 di-hadapan badan pengadilan 
itu, perbelanjaan2 bagi pengerusi-nya 
dan apa2 perbelanjaan lain hendak- 
lah di-tanggong sama2 banyak-nya 
oleh kedua2 Pehak dalam Perjanjian 
ini. 


Perkara 13 

Mana2 satu Pehak dalam Perjanjian 
ini boleh pada bila2 masa memberi- 
tahu kapada pehak yang satu lagi itu 
jika ia berkehendak menamatkan Per- 
janjian ini. Pemberitahu yang sa-um- 
pama itu hendak-lah di-hantar seren- 
tak kapada Pertubohan Penerbangan 
’Awam Antarabangsa. Jika pemberi- 
tahu yang sa-umpama itu di-beri 
maka akan tamat-lah Perjanjian ini 
dua belas bulan sa-lepas tarikh pem- 
beritahu itu di-terima oleh Pehak yang 
satu lagi itu, melainkan jika pemberi- 
tahu menamatkan itu di-tarek balek 
dengan persetujuan sa-belum habis 
tempoh yang tersebut. Jika sa-kira- 
nya tidak ada pengakuan terima 
daripada Pehak yang satu lagi itu, 
maka pemberitahu itu hendak-lah di- 
sifakkan sa-bagai telah di-terima empat 
belas hari sa-lepas daripada pemberi- 
tahu itu di-terima oleh Pertubohan 
Penerbangan Awam Antarabangsa. 


Perkara 14 

Perjanjian ini dan apa2 jua Petukaran 
Nota mengikut Perkara2 dan II hen- 
dak-lah di-daftarkan dengan Pertubo- 
han Penerbangan Awam Antarabangsa. 


Perkara 15 

Perjanjian ini hendak-lah berjalan 
kuatkuasa-nya sa-lepas tiga puloh pu- 
loh hari dari tarikh Republik Perseku- 
tuan Jerman telah memberi tabu Ma- 
laysia bahawa kehendak2 perlemba- 
gaan bagi berjalan-nya kuatkuasa itu 
telah di-tunaikan. 
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zu URKUND DESSEN haben die 
hierzu gehörig bevollmächtigten Un- 
terzeichneten dieses Abkommen un- 
terschrieben. 

GESCHEHEN zu Kuala Lumpur am 
23. Juli 1968 in sechs Urschriften, je 
zwei in deutscher, malaiischer und 
englischer Sprache, wobei jeder Wort- 
laut gleichermaßen verbindlich ist. 


Für die 

Bundesrepublik Deutschland 
Böhling 


Für Malaysia 
Sardon bin Haji Jubir 


IN WITNESS WHEREOF, the under- 
signed, being duly authorised thereto, 
have signed the present Agreement. 


DONE at Kuala Lumpur this 23rd 
day of July 1968 in six Originals, two 
each in the German, Malay and Eng- 
lish languages, all six texts being 
equally authentic. 


For the 

Federal Republic of Germany 
Böhling 


For Malaysia 
Sardon bin Haji Jubir 


PADA MENYAKSIKAN HAL2 DI- 
ATAS, yang bertanda tangan di-bawah 
ini, sa-bagai di-beri kuasa dengan sem- 
purna berkenaan-nya, telah menanda- 
tangani Perjanjian ini. 

DI-PERBUAT di Kuala Lumpur pada 
23 haribulan Julai 1968 dalam enam 
salinan asal, dua dalam baha^a Jer- 
man, dua dalam Bahasa Melayu dan 
dua dalam Bahasa Inggeris, keenam2 
nashkah itu ada-lah sama sah-nya. 


Bagi Pehak 

Persekutuan Republik Jerman 
Böhling 


Bagi Pehak Malaysia 
Sardon bin Haji Jubir 
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Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Denksdirift 


1. Allgemeines 

Schwerpunkt des deutschen Luftverkehrs ist der 
internationale Fluglinienverkehr. Er kann nur be- 
trieben werdeni wenn die ausländischen Staaten, die 
überflogen oder angeflogen werden sollen, deutschen 
Luftverkehrsunternehmen entsprechende Verkehrs- 
rechte gewähren. Nach allgemeinen internationalen 
Gepflogenheiten werden diese Rechte grundsätzlich 
in zweiseitigen Luftverkehrsabkommen eingeräumt. 

Das deutsch-malaiische Luftverkehrsabkommen ist 
das 44. Luftverkehrsabkommen, das den gesetzge- 
benden Körperschaften nach Wiederherstellung der 
Lufthoheit zur Zustimmung vorgelegt wird. Es wurde 
nach Delegationsverhandlungen, die am 10. und 11. 
Januar 1967 in Kuala Lumpur stattfanden, dort am 
23. Juli 1968 unterzeichnet. 

Die eingeräumten Verkehrs rechte sind in einem 
Fluglinienplan festgelegt, der am Tag der Unter- 
zeichnung des Abkommens durch Notenaustausch 
vereinbart wurde (s. Artikel 2 Abs. 2 des Abkom- 
mens). Diese Form der Vereinbarung wurde gewählt, 
um die Fluglinienrechte den Verkehrsanforderungen 
jeweils leichter anpassen zu können. 

Nach dem Fluglinienplan ist das von der Bundes- 
republik Deutschland bezeichnete Luftverkehrsunter- 
nehmen berechtigt, folgende Fluglinien zu betreiben: 

Von Punkten in der Bundesrepublik Deutschland 
über Punkte in Europa, Ägypten, Punkte im Nahen 
und Mittleren Osten, Karatschi, Neu Delhi, Kalkutta 
und Bangkok nach Kuala Lumpur und weiter nach 
Singapur, Djakarta, Darwin, Syciney oder Melbourne. 

Malaysia übt nach der Bundesrepublik Deutschland 
keine Verkehrsrechte aus. 


11. Besonderes 

Das Abkommen entspricht im wesentlichen dem 
deutschen Musterentwurf für zweiseitige Luftver- 
kehrsabkommen. 

Artikel 1 erläutert die Bedeutung der in dem Ab- 
kommen verwendeten Begriffe. 

Artikel 2 behandelt den Fluglinienplan und legt die 
Rechte fest, welche sich die Vertragsparteien zur 
Durdiführung des Fluglinienverkehrs durch die 
nationalen Unternehmen gegenseitig einräumen. 
Gewährt werden das Recht des Überflugs (1. Frei- 
heit), das Recht der Landung zu nichtgewerblichen 
Zwecken (2. Freiheit), das Recht, Fluggäste, Post und 
Fracht abzusetzen (3. Freiheit) und aufzunehmen 
(4. Freiheit), wobei die Beförderung auch von und 
nach Punkten vorgenommen werden kann, die nicht 
im Hoheitsgebiet einer Vertragspartei liegen (5. Frei- 
heit). Alle Rechte werden nur zur Durchführung des 
internationalen Luftverkehrs eingeräumt. Daraus er- 
gibt sich, daß Kabotagerechte, d. h. Rechte zur ent- 
geltlichen Beförderung von Personen, Post oder 
Fracht innerhalb des Hoheitsgebietes einer Vertrags- 
partei nicht beansprucht werden können. 


Artikel 3 regelt die Erteilung und den Widerruf der 
Betriebsgenehmigung zur Durchführung des Linien- 
verkehrs. 

Artikel 4 bestimmt, daß Luftfahrtbetriebsstoffe, Er- 
satzteile und Ausrüstungsgegenstände sowie Bord- 
vorräte, die bei der Durchführung des Fluglinienver- 
kehrs in das Hoheitsgebiet der anderen Vertrags- 
partei eingeführt werden, zoll- und abgabenfrei 
bleiben. 

Artikel 5 gewährleistet, daß die Beförderungsange- 
bote (Nutzlast und Häufigkeit des Verkehrs) der 
bezeichncten Unternehmen in ein angemessenes 
Verhältnis zur Verkehrsnaöifrage gebracht werden, 
überdies verpflichtet der Artikel 5 die Vertragspar- 
teien zur gerechten Behandlung der von ihnen be- 
zeichnet en Luftverkehrsunternehmen und hält diese 
zur gegenseitigen Rücksichtnahme an. 

Artikel 6 enthält die Bedingungen, nach denen ein 
Wechsel der Kapazität an einem anderen Punkt im 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei möglich 
ist. Die Formulierung beruht auf Absatz V des An- 
hangs zum sogenannten Bermuda-Protokoll zwischen 
dem Vereinigten Königreich und den Vereinigten 
Staaten vom 11. Februar 1946 über den Fluglinien- 
verkehr. Die Formulierung ist in dieser Form inter- 
national anerkannt. 

Artikel 7 enthält die Grundsätze, nach denen die 
auf den vereinbarten Linien anzuwendenden Tarife 
zu bilden sind. 

Artikels regelt den Transfer der Gewinnüberschüsse 
für die von den Vertragsparteien bezeichneten 
Unternehmen, 

Artikel 9 verpflichtet die Luftfahrtbehörden zum 
Austausch statistischer Unterlagen zur Nachprüfung 
des Beförderungsangebots, des Verkehrsumfanges 
sowie der Herkunft und Bestimmung des Verkehrs. 
Die Vorschrift ergänzt Artikel 5. 

Artikel 10 bis 12 befassen sich mit dem Meinungs- 
austausch der Luftfahrtbehörden, der Konsultation 
zwischen den Vertragsparteien und dem Schiedsver- 
fahren. Entsprechende Regelungen sind in Luftver- 
kehrsabkommen üblich und zur Ausgleichung mög- 
licher Meinungsverschiedenheiten zweckmäßig. 

Artikel 13 bis 15 enthalten die international üblichen 
Registrierungs- und Sdilußbestimmungen. 

111. Geltungsbereich 

Im Hinblick auf Artikel 5 des Zwölften Teils des 
Überleitungsvertrages und auf Abschnitt III Buch- 
stabe b der „Erklärung über Berlin" der Alliierten 
Kommandatura Berlin vom 5. Mai 1955 — BKC/L 
(55) 3 — konnte das Land Berlin nicht in das Ab- 
kommen einbezogen werden. Eine Erstreckung des 
Abkommens und des Gesetzes auf Berlin muß der 
künftigen politischen Entwicklung Vorbehalten 
bleiben. 
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